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Abſichtigt, ohne allerdings die Gedankenfolge derſelben einzuhalten. Vielmehr
gliedert E. *. wie wir glauben, 0  eile der Sache, die Abhandlung
in 4 au Umfang und Tragweite des ＋

ndexverbotes mM Allgemeinen,
Anwendung desſelben auf die verſchiedenen Arten von Druckſchriften, der
Einholung der kirchlichen Cenſur vor der Drucklegung, Schuld und Strafe der
Uebertretung, ſowie Dispenſe vom Indexverbote. un zUm Schluſſe beigedrucktes
Verzeichnis ermöglicht es, für jeden Titel der Conſtitution die entſprechende Er
Guterung des Commentars ohne Mühe U nden

Inhalt und Form der vorliegenden Abhandlung verdienen unein⸗
ränktes Lo b Die Ausführungen des allgemeinen Theiles ſind lar

und beſtimmt, rechtskräftigen Gewohnheiten wird hinreichend Rechnung E·
tragen. Die Erläuterung der einzelnen Capitel der Conſtitution geſchieht
mit voller Kenntnis der einſchlägigen Literatur unter ſteter Anlehnung
praktiſche Beiſpiele; dabei kommen un ſtrittigen Fragen die Gründe beider
Theile ſtets zUur Geltung, kein verletzende Wort r die ruhige, wiſſen
ſchaftliche Unterſuchung. urch die beſtimmte Kürze des Ausdruckes, welche
der Klarheit keinen Eintrag thut, elingt S dem erfaſſer, eine über⸗
raſchende Fülle von Detailfragen auf dem engbegrenzten Raume zu behandeln

.  ( Wichtigkeit der Conſtitution Leos XIII., we neben der Con
ſtitution Benedicts XIV „Sollicita et provida“ m Sachen des ndex
das für die Zukunft geltende kirchliche ech darſtellt, pringt in die ugen
und macht jedem Prieſter zur Pflicht, ſich darüber genau zu unterrichten.
Vorliegenden kurzen, verläſslichen und reichhaltigen Commentar, der auch
unſere Verhältniſſe genügen berückſichtigt, önnen Ur hiezu aufs e
empfehlen.

Prag Univerſitätsprof. Dr ül NI un
as eben eſu na den vier Evangelien In Predigten
dargeſtellt und betrachtet von Caſpar Berens, Pfarrer un Rumbeck
Paderborn, Bonifacius-Druckerei. Bd 1894 I und 427 (6
M 4.20 5.0  — 11 Bd 1896 VII und 527 V M —4.80

—5.7 1899 VII und —54 S  . — 9.76—
Immer alt und immer wieder erſcheint uns das Leben des Er

löſers In e einer Darſtellung. X Sonne der Gerechtigkeit
iſt niemand imſtande, in ſeiuem geiſtigen Auge aufzunehmen: iſt das
Prisma der Betrachtung und Contemplation, Urch das ihre Strahlen gleich  2
ſam gebrochen werden müſſen, uns die einzelnen Herrlichkeiten des
Lebens des Menſchenſohnes zu enthüllen. Auch unſer Verfaſſer hat ſich an
dieſe Arbeit gemacht, großen Gewinne für ſeine eigene Seele, te  4
tr überzeugt ſind, und auch Heile vieler Anderer, Pie wir wünſchen
Uund hoffen J.  M Vergleiche zUur knapperen Evangelienharmonie von

Lohmann und zu den ausführlicheren neueren Lebensbeſchreibungen des
Heilandes von —2  don  ( und Le Camus iſt vorliegendes Werk f.  ir die prak
tiſche Nutzanwendung viel weitergeführt, u Vergleiche mit Meſchler's
herrlichen Betrachtungen repräſentiert ES das populärere Element.

Die bisher erſchienenen drei Bände behandeln das Leben Jeſu bis 5Beginne der Leidensgeſchichte un vierter Band dürfte das Werk Ollenden. In
Bezug auf die Chronologie folgt Verfaſſer der Meinung, daſs Jo  h emn er⸗feſt ſei (I. und ſomit die öffentliche Lehrthätigkeit des Heilandes drei ahre
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Umfaſſe; wohl mit E Auch einzelne Schwierigkeiten der Harmoniſtikwerden glücklich erörtert, ſowei eS um Rahmen einer populären Darſtellung NI
0 iſt (3 B. die Heilung der Blinden Wege nach und von JerichoIII, 386 f.) Die Nutzanwendungen, die m die geſchichtliche Darſtellung als
moraliſches Element der Predigten eingeflochten ſind, ſind durchwegs richtig an
geb racht und gehalten.

8 in Allem iſt dem Werke lückliche Vollendung und Verbreitung
zu wünſchen.

Wien. IDr Aug Fi  her-Colbrie
Das heilige Jahr In Rom. Geſchichtliche Nachrichten über die
Ubiläen, mit beſonderer U  ich auf deutſche Erinnerungen. Inter
enützung ungedruckter Quellen. No A. de Waal, Rector des deutſchen
Campo Santo. Zweite verbeſſerte und vermehrte V

Schöningh. 81 V 8⁰ M E.— luflage  1.26 Münſter Wĩ

Der katholiſche eſer wird mit großem Intereſſe das üchlein urch
gehen, mit welchem Msgr. de Saa ſeine Landsleute für das Jubeljahr
beſchen hat Die einzelnen großen Juhiläen Oul Jahre 1300 an, beſonders
die der Säcularjahre, Inden ihre urze, höchſt anregende Beſchreibung;
man gewinnt einen E nicht Nur un die Weltlage und die politiſchen
Verhältniſſe Roms zu jenen verſchiedenen Zeiten, ſondern auch In das cul⸗
turelle und ſittliche eben der ewigen Stadt. Mehrere eingeſtreute Notizen
über deutſche Verhältniſſe und Verhältniſſe Deutſcher In Rom geben einewertvolle Beleuchtung der Glaubensinnigkeit und des religiöſen Eifers unſerer
Vorfahren. —

—H⁰ im Anhange gegebene urze Beſchreibung der vier Jubiläums⸗
kirchen Roms erhöhen da Intereſſe der Sch ieſelbe verdient die weiteſte
Verbreitung; ſie kann uNur den Eifer wecken und nähren, daſs möglichſtViele, deren Verhältniſſe eS geſtatten, ſich die Segnungen und Gnaden
des Jubeljahres aneignen.

Valkenburg Hollan Augu Lehmkuhl
eter de ineis. Hiſtoriſche Erzählung aus den Zeiten de  S  8 deut⸗

—

—

ſchen Kaiſers Friedrich 1I von Dr. Mathias Höhler. 1899 Druck
und Verlag der Miſſionsdruckerei Steyl, poſtl. Kaldenkirchen 02 24  2 S., eleg geb. M‚ —32.—

Eine tieferſchütternde Apologie des alten Erfahrungsſatzes: Undank
iſt der Lohn Pietro, der ſich durch ſein Genie aus einem Bettelknaben
Zum erſten Staatsmanne ſeiner Zeit und Großkanzler Friedrich Empor⸗
ſchwingt, verwendet ſeine außergewöhnlichen Fähigkeiten und Kenntniſſe dazu,Friedrichs kirchenfeindliche Stellung zu rechtfertigen und zu begründen.Nicht die letzten Worte ſeiner ſterbenden Mutter, deren brechendes ugebereits das Dunkel der Zukunft durchdrang: Barmherziger Hott! Le
ihn! nicht der Scheidegruß ſeiner engelgleichen Schweſter, die In der wilden
Einöde der Abruzzen als Nonne für ihren irrenden Bruder büßt, die ihmihr Sterbekreuzlein ſchickt mit der liebenden Mahnung, möge die Worte
der ſterbenden Mutter nicht vergeſſen ——— nicht der väterlich zärtliche Zuſpruchdes hoheitsvollen Innocenz 1 nicht die ſtürmiſchen Bitten ſeines Jugend—freundes Bruno, Priors [Ni Convente der Benedictiner zu Piſa, vermögenihn zur reuigen Umkehr zu bewegen. Ein Manife das andere ſchickt


